
Kurz berichtet
SZgratuliertam
Dienstag,10.Dezember
Hettingen: Karl Steinle zum
80.Geburtstag. Sigmaringen:
PeterSteeger,Oberschmeien,
zum70. Geburtstag. (sz)

Briefmarkenfreunde
Mengenim„Lamm“
MENGEN - Der letzte Tausch-
abend der Briefmarken-
freunde Mengen im Jahr
2024 findet am Donnerstag,
12. Dezember, ab 19 Uhr im
Gasthaus„Lamm“inMengen
statt. An diesem Abend kön-
nen nicht mehr benötigte
Marken abgegeben werden.
Diese werden, sollte ein Ver-
kauf nicht möglich sein, an
gemeinnützige Organisatio-
nen abgegeben. Ebenso kön-
nen an diesemAbend Samm-
lungen kostenlos und unver-
bindlich kurz bewertet wer-
den. (sz)

TheaterinKettenacker
KETTENACKER - Nach fünf
Jahren Pause ist die Theater-
gruppe der Ledigengesell-
schaft Kettenacker wieder
auf der Bühne zu sehen. Am
Freitag, 3. Januar, Sa., 4. Janu-
ar und Sonntag, 5. Januar
wird jeweils ab 19.30 Uhr das
Luststück in drei Akten von
Albin Braig „Bei uns ver-
klemmt nix“ aufgeführt.
Einlass im Bürgerhaus Ket-
tenacker ist jeweils eine
Stunde früher. Karten kön-
nen unter der Nummer
0152/27505344 täglich von
17 bis 20 Uhr telefonisch
oder per Whats-App reser-
viertwerden. (sz)

OstracherSenioren
feiernAdvent
OSTRACH - Das Alten- und
Seniorenwerk Ostrach lädt
am Mittwoch, 11. Dezember,
ab 14 Uhr im Pfarrheim Ost-
rach zur Adventsfeierfeier
ein. Es tanzen und singen die
Kinder von der Kita St. Moni-
ka. (sz)

VortragzumThemaDemenz
SIGMARINGEN - Im Fuchs-
bau wird am Mittwoch, 11.
Dezember, ein Vortrag ange-
boten. Prof. Dr. Oliver Neu-
haus, Chefarzt der Neurolo-
gie amSRHKrankenhaus Sig-
maringen, spricht über das
Thema „ Wie vermeide ich
Demenz“. (sz)

TheaterinAblach
ABLACH - Im Theater Ablach
wird im Dezember das Stück
„S`Jubiläum“ vonDieter Gyg-
li aufgeführt, ein Lustspiel in
drei Akten. Die Aufführun-
gen sind am Sonntag, 15. De-
zember, um 16 Uhr sowie am
21. , 27. und 28. Dezember je-
weils um 19.30 Uhr in der
Festhalle in Ablach. Der Ein-
tritt kostet zehn Euro. Reser-
vierungen sind möglich
unter www.ablacher-buehne
oder telefonisch bei Doris
Dehner unter der Nummer
07576/7235.

Der19-JährigeausBingenlie-
fert sich einen Zweikampf,
den er am Ende doch deut-
lich gewinnt. Er macht kein
Geheimnis daraus, was nun
seinenächstenPläne sind.

Von Christian Schwarz

Besser als er ist keiner seiner Zunft:
19-Jähriger macht Titel klar

BINGEN – Bingen hat einen
deutschen Meister. Julian
Brükner hat bei der Endrun-
de den Titel als bester Hand-
werker unter den Wärme-,
Kälte- und Schallschutzisolie-
rern gewonnen.

98 von 100 möglichen
Punkten sind eine absolute
Top-Leistung. Da konnte die
Konkurrenz nicht mal annä-
hernd mithalten. Zur Wahr-
heit gehört aber auch, dass
der Großteil durch Krankheit
ausgefallen ist. Der Wettbe-
werbwurde letzlich zu einem
Duell zwischen dem Binge-
ner undEvelynMiller, die den
rheinland-pfälzischen Lan-
deswettbewerb gewonnen
hat.

Julian hat zwei ganze Tage
Zeit, seine Wettbewerbsauf-
gaben zu lösen. Hört sich
nach viel an, ist aber durch-
aus ein enger Zeitrahmen.

Evelyn interessiert den ba-
den-württembergischen
Kammersieger aber kaum.
„Ich habe in den zwei Tagen
keine fünf Minuten zu ihr
rübergeschaut, was sie
macht“, sagt er. Julian kon-
zentriert sich lieber auf sich
selbst und die Aufgabe, ganz
nach dem Motto: „Man geht
halt dahin, gibt sein Bestes
und fertig.“

Die beiden müssen ver-
schiedene Isolierungsarten
aus einer technischen Zeich-
nung ablesen und an einem
Rohrgestell exakt umsetzen.
Dazu gehören auch Blechab-
wicklungen, Präzision und
Genauigkeit.

Julian liegt mit seiner Stra-
tegie richtig. „Ich habe zuerst
die Blechsachen hergerich-
tet. Wennman das Blech hat,
ist der Rest schnell gemacht.
Das bringt einen Zeitvorteil“,
erzählt Julian. Konkurrentin
Evelyn sieht das offensicht-
lich anders. Sie macht zuerst
die Dämmungen aufs Rohr.
Aus seiner Sicht ein Fehler.

„Daswar schon
nochmalanders, Bester
vonganzDeutschland

zusein.“
Julian Brükner

Der Erfolg gibt ihm recht. Ju-
lian lässt sich eigentlich nur
von den Journalisten stören,
die immer mal wieder durch-

gehen und zuschauen. Später
ist er dann wieder ganz bei
sich. Souverän arbeitet er
sich durch die Aufgaben.
Während Evelyn nicht fertig
wird und sich amEndemit 81
Punkten begnügen muss, be-
endet Julian seinen Triumph-
zug sogar eine Stunde vor der
Zeit.

„Ich dachte nie, ich kriege
das nicht hin, habe aber
schon gesehen, dass ich nicht
zutrödeln kann“, sagt er.
„Deswegen habe ich Gas ge-
geben, ohne die Sorgfalt zu
verlieren.“ Hat er sich mehr
gefreut als über seine vorher-
gehenden Siege? „Das war
schon nochmal anders, Bes-
ter von ganz Deutschland zu
sein“, sagt er lapidar.

Konzentriert amWerk: Julian erledigt zunächst die Blecharbeiten, bevor er sich um die Isolierungen küm-
mert. Die müssen bei der DeutschenMeisterschaft, genau wie auf der Baustelle, komplett montiert und
zuvor selber aufgemessen werden. Julian erledigt das bravourös. FOTO: PRIVAT

Großartige Leistung. 2026
steht dann die Meisterschule
in Feuchtwangen an. Denn
Julian will mal den elterli-
chen Betrieb von Vater Tho-
mas Brükner weiterführen.

Warum erst 2026? „Weil
ich das mit meinem Kumpel
Moritz Münzinger aus Pliez-
hausen zusammen machen
will“, verrät Julian. „Der ist
Juniorchef wie ich und auch
in der Ausbildung. In der
überbetrieblichen Ausbil-
dung, die für die Isolierer in
Bühl ist, habe ich ihn ken-
nengelernt.“ Julian wird die
„Pause“ genießen: „Ein Jahr
keine Schule, nur arbeiten.
Mit der Schule habe ich's tat-
sächlich nicht so. Ich bin eher
der praktische Typ.“

Die vollbesetzte Ablachhalle
honorierte das mehr als ge-
lungene Konzert mit Stan-
ding Ovations. Gespielt wur-
de auch eine neue Komposi-
tiondesDirigenten.

Stadtkapelle spielt Konzertprogramm mit 78 Musikern

MENGEN – Dirigent Ralf Uhl
stellte auch in diesem Jahr
wieder ein besonderes Kon-
zertprogramm für seine 78
Musiker umfassende Stadtka-
pelle Mengen zusammen. Die
vollbesetzte Ablachhalle ho-
norierte das mehr als gelun-
gene Konzert mit langanhal-
tendem Beifall.

Klaus Voggel, Vorsitzender
der Stadtkapelle Mengen,

hieß neben Bürgermeister
Philipp Schwaiger auch zahl-
reiche Ehrengäste aus Politik-
, Wirtschaft sowie die Geist-
lichkeiten der Stadt und das
erwartungsvolle Publikum

VonMichael Jäger

Die Stadtkapelle Mengen beeindruckte bei ihrem Jahreskonzert das
Publikum. FOTO: MICHAEL JÄGER

zum Jahreskonzert herzlich
willkommen.

Den Auftaktmachte die Ju-
gendkapelle Mengen (JuKa-
Me) mit ihrer Dirigentin Da-
niela Schleifer. Die 35 Kinder

und Jugendlichen starteten
mit „Oompa Loompa“ aus
dem FilmWonka.

Die Stadtkapelle stieg mit
der Welturaufführung „The
Way inside a heart“ aus der
Feder von Ralf Uhl in ihr Jah-
reskonzert ein. Die Original-
komposition für Blasorches-
ter ist im Pop-Stil gehalten,
sodass auch freie Fantasien
zum Tragen kommen.

Dies ist bereits seine vierte
Komposition, welche die
Stadtkapelle aufführt. Seine
Schöpfungen sind nicht nur
in Mengen zu hören, so wer-
den diese unter anderem
auch in Portugal oder Tokio
von renommierten Orches-
tern aufgeführt.

Zum zehnjährigen Diri-
gentenjubiläum von Ralf Uhl
zauberte Markus Haile mit
den Anekdoten zum Jubilar
denKonzertbesuchern ein Lä-
cheln ins Gesicht. Mit dem
fast 15-minütigen „Raise the
Roof“ des eigenwilligen Kom-
ponisten Michael Daugherty
für Pauken und Orchester
konnte André Streich als So-
list an den sechs Pauken
mehr als überzeugen.

Mit der Musik zur Zeichen-
trickserie „Captain Future“
setzten die Musiker ihre Kon-
zertreise fort. Der Komponist
Christian Bruhn nahm sich
in den 1960er Jahren dieser
Filmmusik an und kompo-
nierte eigens eine neue. Be-

kannt wurde er unter ande-
remdurchHits wie „Marmor-
stein und Eisen bricht“.

Nach den stehenden Ova-
tionen des Publikums wur-
den diese mit dem „Radetzky
Marsch“ von Johann Strauß
Vater als Zugabe belohnt. Ge-
zeichnet vom Konzert, be-
dankte sich Dirigent Ralf Uhl
bei den Musikern und Gästen
für ihr Kommen und richtete
seinen weiteren Dank an all
diejenigen, welche zum Ge-
lingen des Jahreskonzertes
beigetragen haben.

Fazit: Einwirklich vielseiti-
ges und modern konzipiertes
Blasmusikkonzerterlebnis,
welches die Stadtkapelle
ihren Zuhörern präsentierte.

Mit dem Geld kann die Ge-
meindegraueFlecken schlie-
ßen. Mit dem Förderpro-
gramm werden unter ande-
rem Schulen und
Unternehmenunterstützt.

Sigmaringendorf erhält
1,7 Millionen Euro für

Breitbandausbau

SIGMARINGENDORF – Die
Gemeinde Sigmaringendorf
erhält eine Förderung von
1,74 Millionen Euro für den
Breitbandausbau. Mit dem
Geld kann die Gemeinde
graue Flecke schließen.

Der stellvertretende Minis-
terpräsident und Digitalisie-
rungsminister Thomas Strobl
(CDU) teilt mit, dass der Breit-
bandausbau im Landmit wei-
teren 36,4 Millionen Euro
durch das Land Baden-Würt-
temberg gefördert wird.

„Ich freue mich für die Ge-
meinde Sigmaringendorf.
Die Förderung des Breitband-
ausbaus inHöhe von 1,74Mil-
lionen Euro ist ein wichtiger
Schritt zur Verbesserung der
digitalen Infrastruktur in der
Region“, teilt Landtagsabge-
ordnete Andrea Bogner-Un-
den (Grüne) mit.

Diese Mittel sollen dazu
beitragen, die Versorgung
mit schnellem Internet in bis-
lang unterversorgten Gebie-
ten zu verbessern und somit
die digitale Anbindung für
Unternehmen, Schulen und
öffentliche Einrichtungen zu

gewährleisten, so Bogner-Un-
den. Der Breitbandausbau sei
ein zentraler Bestandteil, um
Baden-Württemberg flä-
chendeckendmit leistungsfä-
higen Internetanschlüssen
auszustatten.

Der Landtagsabgeordnete
der CDU, Klaus Burger, lobte
das Programmebenfalls: „Die
digitale Infrastruktur ist der
Schlüssel zu einer erfolgrei-
chen Zukunft. Mit unserer
Breitbandförderung setzen
wir ein starkes Zeichen, dass
wir die Digitalisierung in Ba-
den-Württemberg weiter vo-
ranbringen – auch bei uns im
ländlichen Raum.“

Strobl übergab am 3. De-
zember 13 Zuwendungsbe-
scheide für zehn Zuwen-
dungsempfänger aus zehn
Landkreisen in Höhe von ins-
gesamt 36,4 Millionen Euro.
Mit diesen Mitteln werden
6985 neue Breitbandanschlüs-
se entstehen. Darunter fallen
sechs Schulanschlüsse, 326
Anschlüsse für Unternehmen,
siebenAnschlüsse für öffentli-
che Einrichtungen und zwölf
Anschlüsse für schwer er-
reichbare Grundstücke.

Für den Doppelhaushalt
2025/2026 sind im Regie-
rungsentwurf des Landes ins-
gesamt 1,1 Milliarden Euro
für die Breitbandförderung
vorgesehen.

Sigmaringendorf kannmit demGeld graue Flecken im Breitbandbe-
reich schließen. FOTO: SINA SCHULDT
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Anzeige

2.398,- ab

Reiseroute

Wintermagie: Eismeer und Polarlichter
Best-Preise – nur gültig bei Buchung bis 23.12.24:

Termin/Preise1 Roulette1 Innen PI Außen PL Außen PO

05.-16.01.26 € 2.398,- € 2.498,- € 2.598,- € 2.898,-

Inklusive:  Flughafentransfers  Lufthansa-Direktflug nach Oslo und 
zurück  Norwegen-Landpaket im Wert von € 430,-  1 Nacht im 3-Hotel 
in Oslo inklusive Frühstück  Bahnfahrten  Stadtführungen in Oslo und 
Bergen  10 Nächte an Bord der MS Kong Harald  Vollpension  Reise-
begleitung  Bordguthaben  Nordkap-Ausflug  Lektoren-Vorträge  ... 

 Ein Traum in Weiß: Winterabenteuer mit Nordkap, 
Schlittenhunden und magischen Polarlichtern!

 Die »Schönste Seereise der Welt«, Nordlichter + 
Winterwunderland = was für ein Reiseerlebnis!

 Unser Geschenk: bis zu € 300,- Bordguthaben2 p. P.
 Bestens betreut von unserer Reisebegleitung von A-Z
 Nur bei uns inklusive:  Direktflüge  Bahn-Erlebnisse 

 Oslo-Paket  Spezielles Ausflugspaket (Aufpr.)  ...

Reiseverlauf: 1  Flughafentransfer. Flug nach Oslo. Stadtrundfahrt und Hoteltransfer. 2  Zugfahrt mit der Bergen-Bahn durch die Fjordwelt 
nach Bergen. Stadtrundfahrt und Einschiffung. 3  Ålesund3. 4  Trondheim3. 5   Spektakuläre Lofoten: dichte Schneelandschaften und 
zerklüftete Fjorde. 6  »Das Tor zur Arktis« – Tromsø3. 7  Über Honningsvåg3 zum Nordkap. 8  Kirkenes3. 9  Hammerfest3. 10 Vesterålen3. 
11  Brønnøysund. 12  Ausschiffung in Trondheim. Letzter Höhepunkt: Fahrt mit der Dovre-Bahn nach Oslo. Rückflug ab Oslo und 
Rücktransfer. | 1 = Preise pro Person (limitiertes Kontingent!) gültig nur bei Buchung bis 23.12.24 | ² = Bordguthaben pro Person: 
Roulette/Innen PI NOK 1.500,- (ca. € 150,-) / Außen PL/PO NOK 2.500,- (ca. € 250,-) / Außen PD NOK 3.000,- (ca. € 300,-)| 3 = Ausflug 
buchbar | Einzelbelegung auf Anfrage | * = Best-Preis-Garantie: finden Sie unser Angebot bis zu 2 Wochen nach dieser Anzeigen-
schaltung irgendwo günstiger, erhalten Sie von uns die Preisdifferenz zurück – alle Infos auf www.vorteils.reisen/bestpreis | Mindestteil-
nehmerzahl: 20 Personen |  www. vorteils. reisen ist eine Marke der  hauser.reisen GmbH |  Veranstalter: hauser.reisen GmbH, 78628 Rottweil
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Nur für Leser
dieser Zeitung!

Buchungscode: SZE
Schwäbische Zeitung

BEST-PREIS

-Garan
tie!*

  Ihr Vort� l als Z� tungsleser – 

     d� ses T OP-Angebot hätten S�  

ohne Ihre Tagesz� tung verpasst!

Infos & Buchung auf www.vorteils.reisen oder telefonisch:       0741/5300160


